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Programm
Begrüßung

Ministerin Birgit Honé
Niedersächsisches Ministerium für Bundes- und 
Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung

Dr. Ulrike Witt
Landesbeauftragte, Amt für regionale Landesentwicklung 
Braunschweig

Moderation

Jochen Leyhe
Input

Franca Diechtl
Projektdirektorin Internationale Kooperation
Deutsche Energie-Agentur, Berlin

Dr. Siebo H. M. Janssen
Politikwissenschaftler und Historiker

Einladung zum 

am 

20. Januar 2022
19:30 – 21:00 Uhr

Verantwortlich:

Katrin Reich
Leiterin EIZ Niedersachsen 
www.eiz-niedersachsen.de

Wichtiger Hinweis: Wenn Sie mehr als eine Person zur 
Teilnahme anmelden möchten, teilen Sie uns die Daten 
aller Personen bitte per E-Mail mit. Vielen Dank. 

Anmeldung bitte bis zum 19.01.2022 per Mail: 
eiz-event@mb.niedersachsen.de 
Die Zugangsdaten zur Online-Veranstaltung erhalten 
Sie kurz vor der Veranstaltung.

Technische Voraussetzungen:
PC, Laptop oder Tablet mit Internetzugriff, Audio- und 
Videokanal, plus aktuellem Internet-Browser, Software Zoom. 
Steht dies nicht zur Verfügung, können Sie auch über Ihr 
Smartphone teilnehmen.
Die Zugangsdaten werden nach verbindlich erfolgter Anmeldung 
verschickt. Mit der Anmeldung zur Veranstaltung stimme ich zu, 
dass meine übermittelten Daten elektronisch erhoben, 
gespeichert und verarbeitet werden. Die Daten werden nach 
Abschluss der Veranstaltung gelöscht. Hinweis: Sie können ihre 
Einwilligung jederzeit für die Zukunft per E-Mail an 
eiz@mb.niedersachsen.de widerrufen. Detaillierte 
Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten 
finden Sie in unseren Datenschutzhinweisen unter 
https://www.eiz-niedersachsen.de/rechtliches/.

Laut EU-Kommission sind über 90% der Bürgerinnen und Bürger in Europa 
besorgt über die Entwicklung des Weltklimas. Die Kluft zwischen der Sorge um 
das Klima und dem Wunsch selbst aktiv zu werden, gar der Bereitschaft, Ein-
schränkungen im Privatleben in Kauf zu nehmen, ist oft riesengroß. 

Was ist der Europäische Grüne Deal und welche Rolle spielt er in der deutschen 
Politik? Wie will Europa das 1,5- Grad-Ziel erreichen? Was beinhaltet das Pariser 
Klimaabkommen? Wie kann ein klimaneutraler Kontinent Europa gelingen? 
Dazu möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Konferenz zur Zukunft Europas statt, die 
im April 2021 gestartet ist. Die Bürgerinnen und Bürger in der EU sind eingeladen 
ihre Anregungen zu Klima und Umweltschutz in Europa einzubringen: Was muss 
sich verändern? Welche Maßnahmen sollten seitens der EU auf den Weg 
gebracht werden? Die Ergebnisse unserer Diskussion werden wir in die digitale 
Plattform https://futureu.europa.eu/ der Zukunftskonferenz eintragen. 
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Zentrum Niedersachsen

https://futureu.europa.eu/

